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a N. 94. Freitag den 23, April. 1897.
n Für die Monate Mai und Juni werden e am Freitag und Sonnabend zeitweilig be Die Beſchießung von Preveſa wurde am Dienſtag
die ön Abonnements auf den ſetzten Grenzpoſitionen wiedererobert worden, mit mit Anbruch der Nacht eingeſtellt, ſie ſoll Mittwoch
ten i z Ausnahme des Grenzberges bei Analipſis, deſſen fortgeſetzt werden. Das Schiff „Baſileus Georgios“hen n Merſeburger Correſpondent Beſitz belanglos ſei, da die Stellung auf die Dauer hat ſich bis auf eine Entfernung von 459 Meter

un Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von alle als unhaltbar gilt; übrigens ſei die Wieder genähert und wurde von den Tüaken mit Flinten
Alle zum Preiſe ſp. ſ. von allen roberung deſſelben ſtündlich zu erwarten. Die bveſchoſſen. Wie es heißt, ſind die Forts von Preveſa

i türkiſchen Verluſte am Freitag waren verhältnißmäßig ſtark mitgenommen. Eine Depeſche aus Arta vonPoſtanftalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
Aktion ſedition entgegengenommen.

a Inſerate finden bei der großen Auflage
Die des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

keitsalt n eder Kin Ter griechiſchetürkiſche Krieg

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz an
der macedoniſchtheſſaliſchen Grenze iſt nach dem
hißen Ringen der letzten Tage ein gewiſſer Still

n beſuhn

n. aber

e drieſt ſand eingetreten. Die am Dienſtag gemeldete Er
iſhe n erung des feſten griechiſchen Platzes Turnavo
renen G durch die Türken hat ſich micht veſtätigt, vielmehr
auf wenen Gut dauern die Kämpfe um dieſe von den Griechen zäh

vertheidigte Poſition noch fort. Da aber der
wichtige Melunapaß ſich vollſtändig in Händen der
Türken vefindet, können dieſe ungehindert ihre
Truppen nach Theſſalien werfen. Auch die Erfolge
der Griechen um Weſten von Melung, wo ſie in
der That bis Damaſſt auf türkiſches Gebiet vorge
dungen ſind, ändern nichts an der Thatſache, daß
de Türken im ungeſtörten Beſttz der Stekung ſind,
die den leichteſten und kürzeſten Einmarſch nach
Theſſalien ermöglicht. Jm Oſten bei Nezero halten
die Griechen den andrängenden Türken noch Stand,
behaupten auch bis auf türkiſches Gebiet vorge
dungen zu ſein, dagegen hat ſich ihre Lage am
Dienſtag dadurch weſentlich verſchlechtert, daß, falls
de aus türkiſcher Quelle eingegangenen Nachrichten
ſch beſtätigen, die Höhen bei Gritſovali (Kurziovali),
um eine Meile nordöſtlich von Turnavo gelegen,
ihnen verloren gegangen ſind und ſomit der
türkiſchen Armee ein neuer Einbruchspunkt geöfftet
iſt. Edhem Paſcha wird nicht zögern, dieſen

wategiſchen Vortheil gehörig auszunutzen. Auf
ſällend ſind die geringen beiderſeitigen Verluſte trotz
der mehrtägigen Schießerei. Mit der Treffſicherheit
it es allerdings auf beiden Seiten bei der mangel

haſten Schießausbildung nicht weit her. Die Ent
ſcheidung bei Melung wurde auch lediglich durch
einen mit großer Bravour ausgefithrten Bajonnett
angriff der Türken herbeigeführt. Auch heute
weichen die Berichte, je nachdem ſie von kürkiſcher
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ſich d der griechiſcher Seite ſtammen, ſtark von einander

n fin h. Nach Beendigung des Kampfes um den
e Tun Melunapaß muß zunächſt die Entſcheidung bei
eventue Turnavo fallen, ſo daß man den weiteren Berichten

u in n dieſer Stelle mit geſpannter Aufmerkſamkeit
n s eutgegenſehen muß. Bisher liegen über die Kämpfe
ind m den oben genannten Orten ſolgende Meldungen
er ſoll vor:
ihnen Aus türkiſcher Quelle wird vom Dienſtag die
hanſſ Ennahme des griechiſchen Ortes Kurtſtovalt (Griſo-

vali) und der Höhe von Tyrpantepeſſt gemeldet,
r den ch welche der Paß und die Höhe von Papalivado
on un herrſcht werden. Auf derſelben wurden Geſchütze

n geſtellt. Elf Griechen wurden zu Gefangenen
Zuch macht und viel Kriegsmaterial erbentet. Auf den
en werten Höhen von Melung wurden drei Batterien
m ind auf der von der Brigade Dſchelal Paſchas er
lsveiin dherten Höhe von Pernar zwei Batterien errichtet,
n m welche den griechiſchen Truppen viel Schaden
in ufügen. Nach türkiſchen Angaben wurden bisher
trefe wriechiſche befeſtigte Grenzpoſitionen erobert.
el ch eitere Depeſchen aus Elaſſona melden die Ein
ämni nahme der griechiſchen Orte Karadere und Kardſchaly

t d der Poſitionen Semert Tepe und Kaſaklar, die
verln licht der Griechen unter Zurücklaſſung von

egsmaterial und der Fortdauer der Kämpfe auf
r griechiſchen Vertheidigungslinie des Fluſſes

ad ſowie die Vorbereitung der Türken zum
Amarſch gegen Lariſſa.

Nach Mittheilung der Pforte ſind alle von den

Melunga und Turnavon.

beträchtlich, am Sonntag und Montag gering.
Wie dem „Reut. Bur.“ vom MelungaPaſſe vom

Dienſtag früh 9 Uhr gemeldet wird, waren dort
die Vorbereitungen zum allgemeinen Vormarſch der
türkiſchen Armee lebhaft im Gange. Neſchat Paſcha
hat den Angriff auf die Griechen, die ſich auf der
letzten Höhe bei Turnavo wieder feſtgeſetzt hatten,
eröffnet; bei Abgang der Depeſche war das Gefecht
noch im Gange. Die Griechen hatten mehrere Ge
ſchütze auf die Höhe gebracht, die jedoch bald ihre
Thätigkeit einſtellten. Die Griechen haben ſich
bei Turnavo conzentrirt. Ehe die Türken
das Artilleriefener auf Turnavo eröffneten, nahmen
ſie noch die letzte griechiſche Stellung zwiſchen

Die Griechen leiſteten nur
geringen Widerſtand; die Türken machten mehrere
Gefangene.

Weitere offizielle türkiſche Depeſchen aus Elaſſona
von Dienſtag Vormittag melden, die 5. Diviſion
habe am Montag bis zum Abend gekämpft. Nur
eine die Ebene von Lariſſa beherrſchende Poſition
ſei in den Händen der Griechen geblieben, welche
cernirt wird. Nachdem die Türken auf dem
Pernarberge Geſchütze plazirt hatten, ſlohen die
Griechen. Dieſelben verloren 15 Gefangene und viel
Kriegsmaterial. Bei der Einnahme des Blockhauſes
Balcho wurde ein Grieche gefangen genommen und
Kriegsmaterial erobert. Die griechiſchen Truppen
haben ſtch aus der eroberten Poſition Melung nach
Oſten gegen Lariſſa zurückgezogen. Der Diviſtonär
Neſched Paſcha ſchätzt die Stärke der Griechen auf
10 Bataillone. Die Griechen befeſtigten eine Stellung
gegenüber Kozköj, wo ſich beide Parteien defenſtv
verhalten. Um den Rückzug der Griechen von
Kozköj abzuſchneiden, ſind 24 Bataillone, 2 Kavallerie
Regimenter und eine Batterie abmarſchirt. Eine
zweite Depeſche meldet, nach Angabe einer Patrouille
befinden ſich die griechiſchen Streitkräfte auf dem
Rückzuge von Kozköj. Edhem Paſcha ordnete die
Vereinigung der 6. Diviſion vor Kozköj mit der
OperationsArmee an.

Die Griechen laſſen über ihre angeblichen
Erfolge im Oſten und Weſten von Melung folgende
Nachrichten verbreiten Eine aus amtlicher Quelle
ſtammende Depeſche melder, daß die griechiſchen
Truppen am Dienſtag nach Damaſſi vorrückten,
das Dorf einnahmen und in Brand ſteckten der
Einmarſch erfolgte über Bughazi. Eine andere
Brigade rückte über den Revenipaß nach der Ebene
von Damaſſt vor; doch wurde das Fort von
ſchwerer Artillerie angegriffen. Vigla iſt nicht ge
nommen worden. Bei Nezero hat die griechiſche
Artillerie zwei türkiſche Batterien vernichtet nur
ein Hauptmann rettete ſich, der gefangen genommen
wurde. Die Truppen rückten weiter vor und beſetzten
die beſeſtigte Kaſerne von Makazi. Eine weitere
Amtsdepeſche beſtätigt, daß die Griechen alle Angriffe
bei Damaſſt abgeſchlagen haben und die dortigen

Stellungen behaupten. Auch der Erfolg der griechi
ſchen Waffen bei Nezero wird beſtätigt.

Der franzöſiſche Militär Attachee in Konſtantinopel
hat ſich am Dienſtag nach dem Kriegsſchauplatze
begeben, der italieniſche und der ſerbiſche werden
ebenfalls dahin abgehen.

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz in
Epirus dauert noch der Artilleriekampf um die
vbeſeſtigte türkiſche Hafenſtadt Preveſa fort. Die
türkiſchen Küſtenforts halten dem Feuer der griechi
ſchen Flotte wacker Stand. Zu Lande wird daneben
mit wechſelndem Glück gekämpft, doch ſcheint es ſich
allenthalben nur um unbedeutende Schariuützel zu
handeln. Wir verzeichnen vom weſtlichen Kriegstheater
folgende Berichte

Dienſtag 2 Uhr nachmittags meldet: Die Türken
verſuchten heute bei dem Kloſter Theotokan den Arta
Fluß zu überſchreiten, ſie wurden jedoch durch die
griechiſchen Batterien daran gehindert. Die griechiſche

Weſtarmee hat Neothori, Pachykalamo und einige
andere Dörfer beſetzt und beſindet ſich daſelbſt in
gut befeſtigter Stellung. Nach amtlichen Depeſchen
aus Arta iſt Oberſt Manos, nachdem er bei Bani
den Arta Fluß überſchritten und Neokhori und
Pachykalamo beſetzt hat, gegen Tſapraſh vorgerückt.
Die Stadt Arta iſt theilweiſe beſchoſſen worden
die griechiſchen Batterien brachten die Batterie Jmaret
gegenüber der Stadt zum Schweigen. Die Türken,
welche am Dienſtag um 5 Uhr morgens verſucht
hatten die Artabrücke zu überſchreiten, wurden mit
Verluſten zurückgeſchlagen. Einige griechiſche Offiziere
ſind gefallen, einige verwundet.

Eine Depeſche des Corpskommandanten von Janina
beſagt, daß die Grenztruppen der zweiten türkiſchen
Diviſion (StabStation Luros) am Montag den
ganzen Tag im Feuer ſtanden. Beſonders heftig
war der Kampf bei Keprue. Die Türken hatten 4
Verwundete, auf Seite der Griechen wurden 1 Offizier
verwundet und mehrere Soldaten getödtet.

Die Jnſurrection der kleineren Jnſeln
des ägäiſchen Meeres, ſoweit ſie unter türkiſcher
Herrſchaft ſtehen, wird von Grirchenland planmäßig
betrieben. Von der Jnſel Samos liegen in
Konſtantinopel beunruhigende Depeſchen vor. Der
Prinz von Samos, Muſurus, verlangt dringend
Verſtärkungen, da die Bevölkerung zu revoltiren be
abſichtigt. Dem „Daily Delegraph“ geht eine
Depeſche aus Konſtantinopel zu, wonach auch von
Chios und Mytilene Berichte über Unruhen einge
laufen ſeien es werde eine organiſirte Erhebung
unter dem Beiſtande Griechenlands erwartet. Die
„Morning Poſt“ meldet aus Konſtantinopel vom
Dienſtag, es gehe das unbeſtätigte Gerücht, daß die
Griechen nach einem Kampfe mit den Türken Mytilene
und Chios beſetzt hätten.

Ueber Flotkten bewegungen der ſtreitenden
Staaten iſt nicht viel von Belang zu melden. Die
griechiſche Flotte iſt zu einem großen Theil im
Golf von Arta engagirt. Der Panzer „Spetſai“
iſt am Dienſtag von dort nach Tſaghert im Golfe
von Volo abgegangen. Das erſte türkiſche Ge
ſchwader iſt aus den Dardanellen nach Lemnos
abgegangen. Dienſtag Nachmittag ging das zweite
türkiſche Geſchwader aus dem Goldenen Horn nach
den Dardanellen ab; daſſelbe beſteht aus dem
Panzerſchiff „Orkhanie“, dem Monitor „Hiſſirah
mann der Korvette „Manſura“, fünf Torpedo
booten und vier in Kreuzer umgewandelten
Dampfern der Mahruſſa Geſellſchaft.

Die An werbungen von italieniſchen
Freiwilligen für Griechenland ſowie ihren
truppweiſen Abgang nach dem Kriegsſchauplatz hät
die italieniſche Regierung verboten. Trotzdem
wird die Garibaldinerlegion unter Befehl von
Menotti und Ricciotti Garibaldis gebildet, die
beide ſammt dem ſechzehnjährigen Sohne Ricciottis
in Brindiſi anlangten.

Auch den letzten Mann an die Grenze
ſendet Griechen land. Der Miniſter des Jnnern
richtete an die Bürgermeiſter ein Rundſchreiben, in
welchem er dieſelben auffördert, ſämmtliche tauglichen
Bürger zu bewaffnen und ſie an die Grenze zit
ſchicken, damit ſie mit dem Heere für die Ehre des
Vaterlandes kämpfen. Die Gendarmen und
Polizeimannſchaften ſind dem Kriegsheer zugetheilt
worden und ſind nach der Grenze abgegangen
Die Bürger haben den Wachtdienſt in den Städten
freiwillig übernommen.



Jn Bulgarien und Serbien hätte man in
weiten Volkskreiſen nicht übel Luſt, im gegen
wärtigen kritiſchen Moment gegen die Türkei
loszuſchlagen. Jndeß wird offiziell wach Kräften
abgewinkt. Ein Belgrader Telegramm der „Neuen
Freien Preſſe“ bezeichnet die Nachricht über
Rüſtungen Serbiens ſowie über eine Aktionsluſt
deſſelben für unwahr. Die Regierung werde in
keiner Weiſe die Friedensabſichten Europas durch
kreuzen, im Gegentheil dieſelben mit allen Mitteln
fördern; die freundſchaftlichen Beziehungen zu
Bulgarien verfolgten keinen anderen Zweck, als
dieſen. Auf ſeiner Rückkehr von der Reiſe nach
Eetinſe, welche ein Hoflichkeitsakt iſt, wird der
König mit dem Miniſterpräſtdenten Simitſch Wien
heſuchen, um mit den dortigen politiſchen Kreiſen
unmittelbar in Berührung zu treten.

Die Bulgaren haben die Gelegenheit bereit
für günſtig gefunden, um die Türkei an alte
Verſprechungen bezüglich der Errichtung bulgariſcher
Bisthümer in Macedonien zu erinnern. Es wird
verſtchert, daß der bulgariſche Agent am Mittwoch
beim Sultan auf Ertheilung der verſprochenen
Berathe gedrungen hat, mit dem Hinweiſe darauf
daß ohne eine ſolche Conzeſſion die bulgariſche
Regierung mit Rückſicht auf die Volksſtimmung
nicht in ihrer bisherigen Unthätigkeit verharren
könnte. Dieſe Drohung hat im NildizKiosk ſehr
beunruhigt. Man erwartet die Entſcheidung für
Freitag und glaubt, daß die Pforte drei von dem
verlangten Berathen bewilligen werde.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreich Angarn. Eine Proteſtver

ſammlung gegen die böhmiſche Sprachen
verord nung verſuchten nach einer Meldung der
„B. am Montag deutſchböhmiſche Abgeordnete
von Schoenerers Richtung in Bad Elſter in
Sachſen abzuhalten. Die ſächſiſchen Behörden
verboten jedoch die Verſammlung, und Gendarmen
geleiteten die DeutſchBöhmen bis an die Grenze
wonach dann die Proteſtkundgebung auf öſterreichiſchem
Boden ſtattfand.
Frankreich.
ſich auf Reiſen. Auf
RocheſurYon gab der Präſident in Erwiderung
eines Trinkſpruches der Hoffnung Ausdruck, daß
die Einigkeit unter allen Franzoſe Beſtand haben
werde, und daß dank derſelben ſtch ihre Hoffnungen
verwirklichen würden, denn ſie wollten die Eintracht
aller Bürger in dem Denken an die Stärke und
Größe Frankreichs

Füdamerkka. Die Regierung von Uru
guay plant die Aufnahme einen Anleihe von
Zwei Millionen Dollars zur Niederwerfung des
Aufſtandes. Zur Sicherſtellung der Anleihe ſollen
die Tabaksabgaben verwendet werden.

Südafrika. Cecil Rhodes iſt am Dienſtag
aus England in Kapſtadt eingetroffen und wurde
Aebhaft begrüßt. Jn einer Anſprache erklärte er,
Daß er für das gleiche Recht aller Raſſen ſüdlich
des Zambeſt kämpfen würde, aber in geſetzlicher
Weiſe. Ltzteres iſt eigentlich ſelbſtverſtändlich
Das engliſche KapGeſchader iſt mit unbekannter
Beſtimmung von Durban abgeſegelt.

h

Deutſchland.

Berlin, 22. April. Kaiſer Wilhelm iſt
geſtern um 11 Uhr in Wien auf dem Nordbahnhof
eingetroffen, wo er vom Kaiſer Franz Joſef
und anderen Mitgliedern des Kaiſerhauſes empfangen
wurde. Die beiden Kaiſer umarmten und küßten

ſich wiederholt. odie Erzherzöge in herzlichſter Weiſe und ſchüttelte
ihnen die Hand. Nach dem Abſchreiten der Ehren
compagnie, während deſſen die Muſtk die deutſche
Hymne ſpielte, und einer kurzen Begrüßung der
übrigen auf dem Bahnhofe erſchienenen Perſönlich
keiten, begaben ſich die Majeſtäten nach der Hofburg
Kaiſer Wilhelm begrüßte dort die Erzherzoginnen
Blanca, Marie Valerie, Eliſabeth und Marie und
die Hergogin Adelgunde von Modena. Der Miniſter
des Aeußeren Graf Goluchowski, der Reichsfinanz
miniſter Baron Kallay, der Kriegsminiſter v. Krieg
Hammer, die beiden Miniſterpräſidenten Graf Badeni
und Baron Banffy, die öſterreichiſchen Miniſter der
ungariſche Oberhofmarſchall Graf Apponyi und die
Hofwürdenträger hatten ſich ebenfalls in der Hofburg
verſammelt und wurden dem Kaiſer vorgeſtellt
Mittags um Uhr fuhr der Kaiſer in das
Palais der deutſchen Botſchaft, um dort das Früh-
ſtück einzunehmen. An dem Frühſtück nahmen außer
dem Grafen und der Gräfin Eulenburg das Gefolge
des Kaiſers und Botſchaftsrath Prinz Lichnowski,
Botſchaftsſecretär Prinz Schönburg Waldenburg,
Militär Attachee Oberſt Graf HülſenHäſeler mit Ge
mahlin, Feldzeugmeiſter Prinz Lobkowitz u. a. Theil.
Abends 6 Uhr fand im Cerxemonienſgal der
Hofburg eine Tafel ſtatt, an welcher Kaiſer Franz

troffen

Präſident. Fauvre befindet
einem Feſtmahl in a

Kaiſer Wilhelm begrüßte fodann

Joſef, Kaiſer Wilhelm mit ſeiner geſammten Be
gleitung und den Ehrenkavalieren, die Erzherzöge
Otto, Ludwig Victor, Joſef Ferdinand, Peter
Ferdinand, Leopold Salvator, Franz Salvator,
Friedrich, Eugen und Rainer, die Erzherzoginnen
Blanea und Marie Valerie, der deutſche Botſchafter

Graf Eulenburg und die Mitglieder der Botſchaft,
Oberſthofmeiſter Fürſt Liechtenſtein, der Miniſter
des Aeußern Graf Goluchowsky, Botſchafter von
Szögyenyi und andere Würdenträger theilnahmen.
Bei der Hoftafel trug Kaiſer Franz Joſef die
Uniform ſeines Huſaren Regiments (Schleswig
Holſteiniſches Nr. 16); Kaiſer Wilhelm die Uniform
eines öſterreichiſchungariſchen Generals der Kavallerie.
Nach 8 Uhr abends fuhr Kaiſer Wikhelm mit den
Herren ſeines Gefolges und den ihm zugetheilten
EhrenKavalieren von der Hofburg ins Palais der
deutſchen Botſchaft, um bei dem Grafen und der
Gräſtn Eulenburg einige Stunden zu verbringen.
Auch die Mitglieder der deutſchen Botſchaft waren
zugegen.

(Die Kaiſerin) begab ſich geſtern Vormittag
um 8 Uhr 560 Min. zu den Beiſetzungsfeier-

lichkeiten nach Luſwigsluſt. Gleichzeitig
xeiſten die beiden älteſten kaiſerlichen Prinzen,
Prinz Wilhelm und Eitel Fritz, nach beendigten
Oſterferien nach Plön zurück. Die Kaiſerin traf in
Ludwigsluſt vormittags l Uhr 25 Min. ein.
dem Bahnhofe waren zum Empfange Herzog Johann
Albrecht, die Großherzogin Marie und die Groß
fürſtin Marie Paulowna evſchienen. Dis Kaiſerin
begab ſich alsbald nach der Ankunft mit den Fürſt

lichkeiten zu Wagen nach dem großherzogle Schloß.
Der Leichenzug war geſtern früh 6 Uhr 20 Min.

unter Führung des Majors v. d. Goltz und begleitet
von zwei Zügen des 2. großherzogl. mechlenburg.
Dragoner Regiments Nr. 17 in Ludwigsluſt einge

Die Leiche begleiteten von Schwerin her
zu Pferde die Herzöge Friedrich Wilhelm Adolf
Friedrich und Heinrich. Herzog Paul war dem

Leichenzuge von Ludwigsluſt aus entgegengeritten.

Reuß die Leiche, welche von Offizieren zum Altar
getragen und dort aufgebahrt wurde. Die Stadt
trug überall Drauerſchmuck; namentlich die Straße
von der Kirche bis zum Mauſoleum. Der Trauer
gottesdienſt in der Kirche, in welcher der Sarg unter
einer Fülle von Blumen aufgebahrt war, begann
um 1 Uhr, nachdem die Haiſerin, Prinz Friedrich
Leopold, der Großherzog, Prinz Chriſtian von
Dänemark, der Großfürſt und die Großfürſtin
Wladimir von Rußland und die übrigen Füpſtlich
keiten eingetreken waren. Hofprediger Wolf hielt
die Trauerrede. Nach Beendigung des Gottesdienſtes
bewegte ſich der Leichenzug, unter dem Geläute der

Mauſoleum. Die fürſtlichen Herren folgten dem
Leichenwagen zu Fuß, während die Damen nach
dem Mauſoleum fuhren; hier wurde die Leiche unter
Gebeten in die Gruft geſenkt. Nach Beendigung
der Feier fand um 3 Uhr Tafel für die Fürſt
lichkeiten und. Marſchallstafel im Schloſſe ſtatt.
Die Kaiſerin reiſte um 4 Uhr 50 Min. nach Berlin
zurück.

(Der Geh. Ob Reg. Rath Dr. Alt
hoff,) der Decernent für Univerſttätsangelegenheiten
im CEnktusminiſterium, iſt zum Director der Abthei
lung für höheren Untewricht ernannt.

Gach einer Verordnung das Cultus
miniſters) bedürfen preußiſche Staatsangehörige,
welche im nicht deutſchen Auslande einen akade
miſchen Grad nach dem 15. April 1897 erworben
haben oder erwerben, zur Führung des damit ver
bundenen Titels der Genehmigung des Cultusminiſters

(Handelsvertrag.) Nach einer Meldung
aus Liſſabon ſtände der Abſchlaß des neuen deutſch
portugieſiſchen Handelsvertrag s, über den
bekanntlich ſeit Jahren verhandelt wird, nahe bevor.

(DerPräſidentderLandwirthſchafts
kammer der Provinz Poſen), Major a. D.
En dellKiekrz, hat ſich im Kampfe mit der
„Poſener Zeitung“, wie dieſe berichtet, eine
Schlappe geholt, für die er ſich bei dem Provinzial
vorſitzenden des Bundes der Landwirthe in Poſen,
Major a. D. EndellKiekrz bedanken kann. Er
hat nämlich gegen den leitenden Redacteur der
Zeitung, Herrn G. Wagner wegen des Abdrucks
einer Rede des Kaufmanns Rothholz auf der
Generalverſammlung der kaufmänniſchen Vereinigung
zu Poſen am 8. Januar eine Beleidigungsklage er
hoben. Nachdem aber in der Vorunterſuchung der
Redacteur feſtgeſtellt hat, daß die Rothholz'ſche
Rede ſich auf Angriffe gegen die in den Börſen
vereinigten Kaufleute bezogen hat, welche Herr
Endell in ſeiner Eigenſchaft als bündleriſcher
Agitator in Oſtrowo vom Stapel gelaſſen, hat die
Staatsanwaltſchaft das eingeleitete Verſahren gegen
die „Poſ. Ztg.“ und Herrn Rothholz eingeſtellt.
„Der Verſuch des Herrn Endell, ſchreibt die „Poſ.
Ztg. die gegen ihn wegen ſeiner bündleriſchen
Thätigkeit gerichteten Angriffe mit ſeiner Land

Vor der Kirche empfing Prinzeſſtn Heinrich XV.

Glocken und dem Donnen der Kanonen nach dem

Auf

wie es ſich damit verhält.
Organ des Herrn v. Plötz zu, daß vo
ſchließung aus dem konſervativen Kriegervereinen ledig

lich Mitglieder des Bauernvereins
troffenen worden ſind daß ſich alſo Ausſchließunge
gründe, die im. Weſen des Kriegervereins und
der Perſönlichkeit des Ausgeſchloſſenen liegen ma
würdiger Weiſe nur bei Mitglie
„Nordoſt“ gefunden haben.

des Chefs
Lutze u, Heimann, Albert Heimann,

trugs (fortgefetzte Schädigung der Landwirthe du

hinausſchieben kann.

wirthſchaſtskammerpräſidentenwirbe zu
alſo mißlungen.“

(Aus StolpeLauenburg)
Tagesztg.“ will nicht Wort haben, daß im
kreiſe StolpLauenburg Mitglieder des B
vereins „Nordoſt“ als ſolche aus
vativen Kriegerverein ausgeſchloſſen
Ausſchließung geſchehe nur, wenn Gründe
ſind, die im Weſen des Kriegervereins un
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Die
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dem konſte Inder

würden de
vorhanden

d in der
Perſönlichkeit des Ferngehaltenen liegen.
dieſe Gründe, fügt das Bündlerorgan
hinzit, hie und da bei Mitgliedern des
vorhanden ſind, iſt ein unangenehmer
den aber nur dieſe Mitglieder vevantwortſi

Man wird ja baldgemacht werden fönnen“.
Jedenfalls
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Parlamentariſches.
Die Meldung, daß das Vereinsgeſeh n

dieſen Tagen dem Abg. Hauſe zugehen werde,
nicht beſtätigt.

„Nat. Jg. Den,
Als Grund be

daß das Gefetz d
miniſtertum noch nicht vorgelegen habe.

fügt ſte hinzu, die geſtrige Audienz de
des Jnnern beim Kaiſer habe vielleicht de

der Ermächtigung zur Vorlegung des Geſetzent wir

im Staatsminiſterium gegolten.
hat nicht Miniſter v. Bötticher am 31. Mir in
Reichstage erklärt, der Geſetzentwurf befinde ſch in
Staatsminiſterium in der Schlußredaction?

e

zeichnet die

em Staats
Doch

8 Miniſter
r Einholuug Für

Aber

Provinz und Umgegend,
Seinerzeit be

Lichteten wir über die aufſehenerregende Verhaftun
Düngemittelhandlun

Magdeburg, 19. Aprih.
der bekannten

zu hohe Prozentangaben der Düngeſtoffe)
wurde ſpäter gegen 50 000 Mark Bürgſchaft auf
wreien Fuß geſetzt
Fortgang.

Der Prozeß nimmt

Die
Düngemittelhändler, nicht wnr in d
Sachſen, ſehen natürlich dem Ausgange
prozeſſes mit Spannung entgegen.

T Erfurt, 189. April. Das thüringiſche Feld
artillerie Regiment Nr. 19 gedenkt in du
erſten Novembertagen dieſes Jahres die
25 jährigen Beſtehens zu begehen. Alle diejenige
welche dem Regimente angehört haben, werden a
gefordert, ſich an der Feier zu betheiligen und iſt
Adreſſen bis zum 1. Mai an die 1. Abtheilung de
Regiments mitzutheilen.

planmäßig zu Werke gegangen
geſtohlenem Gelde hat er ſich einen
und damit Schießübungen angeſtellkt, eigens umes Am Mittwoch ſtauf das Verbrechen vorzubereiten
er nun ſeinen Bruder Otto aufgefordert, mit
nach dem Ziegelteiche zu gehen, um dort und n

in der Elbe zu angeln. Hinterrücks hat hier n
der jugendliche Verbrecher den Revolver

Bruder abgefeuert und das 6 m ſtarke
(Spitzkugel) iſt letzterem in den Rücken ei

Die Vertheidigung verſucht Entlaſtung
material herbeizuſchaffen, deſſen Prüfung die G

öffnung des Hauptverfahrens noch geraume Je
Heimann hat trotz wiſſe

Salpeterſpekulationen, die mit großen Verluſten ſit
ihn verbunden waren, in etwa 14 Jahren ein

Million Mark verdient. Landwirthe und
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Auf das Geſchrei iſt der Mordbube dann auf et
Opfer losgeſprungen, hat es am Halſe
gewürgt, nach der Elbe zugedrängt, um es in
zu ſtoßen. In den Weiden am Ziegelteiche be

den Vorgangegeweſene Frauen ſind indeſſen auf
merkſam geworden. Max Heinze hat dan
ergriffen, während der Verletzte nach der
von dort in das Krankenhaus gebracht

ätenDie Aufgreifung des Buben gelang erſt in den r
auf dem oAbendſtunden, er hatte ſich zu Hauſe

Boden äußerſt geſchickt verſteckt und wurde
nach langem Suchen aufgefunden. Nach
lichen Jnhaftnahme ſoll der Bube unum
klärt haben, daß er ſchon ſeit Wochen d
ſicht gehabt habe, ſeinen Bruder in erzählter
wegzuſchaſfenn“. Die beiden Brüder H
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e lege ein Mitglied der Tafelrunde ein Exemplar

e ler zu Ende führen. Aber auch das viel

Meſhlagen von

n

ein

haheh

fie gemeinſam Diebſtähle ausgeführt, was ſchließ
5 jüngere Otto Heinze verrathen hat. Die
i en haben dann wohl gefürchtet, in eine Er

ganſtalt gebracht zu werden und Max Heinze
ht, dem entgehen zu können, wenn er ſeinen

ubt,P bei Seite ſchafft.

Vermiſchtes.
ſpanzig

der
Hnkehr an den Stammtiſchen im Hinterſtübchen war ſehr
ingczwungen,

wie das Ve ein vernünftiger Menſch nur unter dieſer Neu
„Vas

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

n Publikum gegenttber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Dienſtag Abend 10 Uhr ſtarb nach kurzem
her ſchweren Leiden unſer lieber kleiner
Dihelm im Alter von 8 Monaten, was
fbetrübt anzeigent die tieftrauernden Eltern

Otto. Hohenstein und Frau.
I a n CFür die vielen Beweiſe der Liebe und

Theilnahme bei dem Tode unſeres unvergeß
hen kleinen Gerhard ſagen wir Allen
inſeren innigſten Dank.

Bekanntmachung.
Die Anbringung von Haus bezw. Woh

ungsbriefkaſten hat ſich in verſchiedenen
Slädten als eine beſonders praktiſche Ein
ühtung bewährt. Es iſt dadurch nicht nur
dnebeſchleunigtere Beſtellung der Poſtſendungen
ind Zeitungen erzielt, ſondern auch vielfachen
dutereſſen der Adreſſaten in weitem Maaße
tſprochen worden. Namentlich in größeren,
wehrere Stockwerke enthaltenden und ſtark be
wohnten Gebäuden und Grundſtücken mit

ſehr geräumigen Seiten bezw. Hof
binden hat ſich die zur Begehung derſelben
ſt erforderliche Zeit auf ein geringes Maaß
kehränken laſſen und hat der hierdurch er
ſelle Gewinn an Zeit den weiter wohnenden
ind in der Beſtellung zurückſtehenden Em
hſngern zu Gute kommen kbönnen. Jſt es
er ſchon für Private mit mancherlei An
mlichkeiten ver bunden, frühzeitig in den
beſt der Briefſendungen und Zeitungen zu
Wangen, ſo dürfte es für den Handelsſtand
n um ſo größerem Nutzen ſein, die ein
enden Aufträge möglichſt frühe zu erhalten
ind mit nöchſter Beförderungs Gelegenheit
r Erledigung bringen zu können. In
n Fällen kann die Beſtellung der betr.

dungen in vorübergehender Abwesenheit
de Empfänger nicht erfolgen und müſſen
ben in Folge deſſen bis zum nächſten

lgange wieder nach dem Poſtamte
eltgebracht werden, die Benutzung eines
Kbbrieſtaſtens hilft dieſen Uebelſtaänden leicht
ind ermöglicht den Empfängern jederzeit,
hre weitere Mühewaltung, in den recht
tigen Beſitz der angekommenen Sendungen
langen Durch die Anbringung von
tigen Briefkaſten fällt das oft lang an
lernde und zeitraubende Warten der Brief

n vor den Wohnungsthüren, wenn durch
rtes oder nichtbeachtetes Klingeln oder
n nicht umgehend Jemand zur Abnahme

t Priefe c. erſcheint, fort; der Beſteller
unbeanſtandet ſeinen Beſtellgang um ſo

on vorgekommene Berauben bezw.

ne u Sendungen durch Untere läßt ſich in erheblichem Maaße be
an ſo namentlich in allen den Fällen,
e hen der Empfänger ſich die perſönliche
g der betr. Brieſkaſten angelegen ſein
er aber ſchön die Beſchaffung der

Briefkaſten nicht mit großen Koſten
ſt ſw dürfte andererſeits die Anbringung
e jedem Hauſe anſtandslos und

d Wierigkeiten herbeizuführen ſein.
en eitgehendſte Benutzung der HausBrief
e nicht nur den Intereſſen weiterer
en er Bewohner dienen, ſondern auch

ſech angeſtrengt arbeitenden Briefträger
ale eine erwünſchte Erleichterung ſchaffen

Kaiſerliches Poſtamt
W Lattermann.R nſen des Albert ſchen Hohl ſchenh en erti'ſchen, Hohl' ſchenh Wimel ſchen Legates, welche beſtimmt

her e i ßigen Und würdigen Kindern
e den Beſuch der erſten Bürger
re möglichen, werden in nächſter Zeit

M inhi hege Jahr vom l. April 1897
We 898 vertheilt werden. Bewerbungen,

i lebte Schuleenſur der Kinder betzu
n nehmen wir inrerhalb der nächſten
Rat entgegen.

die anzüglichen Redensarten. Endlich reißt dem geärgerten
Generalpoſtmeiſter die Geduld. Er ſpringt auf und ſagt:
„Nun, meine Herren, wird mir's doch zu bunt. Machen
Sie es doch beſſer!“ Ohne einen Augenblick ſeine Geiſtes
gegenwart zu verlieren, erhebt ſich Einer von unſerer kleinen
Tafelrunde und ſagt ganz gelaſſen „Warum haben Sie denn
in Jhrer Verdeutſchungswuth nicht bei Jhrem eigenen Titel
und Jhrem eigenen Namen angefangen Da iſt ja auch
nicht eine Silbe deutſch!“ Stephan iſt ganz verblüfft. Nach
einigen Sekunden Ueberlegens fragt er dann unwillig, wie
er ſich denn eigentlich deutſch nennen ſollte. „Das ſollen
Sie ſehr bald durch einen Brief erfahren.“ Verſtimmt ſetzte
er ſich wieder an ſeinen Tiſch. Wir aber ließen uns Papier
und Tinte bringen, ſchrieben den verſprochenen Brief und
ließen ihn durch die Poſt an folgende Adreſſe befördern:

An Seine Erhabenheit,
den Reichsoberſendamtsleiter Gelahrten

Herrn Kran z.
Und dieſer Brief iſt auch wirklich in Stephans (tephanos

heißt auf griechiſch der Kranz) Hände gelangt. Tags da
rauf kommt Stephan äußerſt vergnügt ins Gabelſche Hinter
ſtübchen. Er lacht herzlich über unſern Scherz und findet
namentlich die Verdeutſchung ſeines Generalpoſtmeiſtertitels

die Herren wohl, was im Reichstage geſchehen würde, wenn
Simſon ſich erheben und dem Herrn „Reichsoberſendamts-
leiter“ das Wort ertheilen würde Eine „ungeheure Heiter
keit“ würde die Folge ſein.“ „Natürlich! Es geht eben
nicht mit derartigen eigenmächtigen Verdeutſchungsverſuchen
von oben herunter!“ Und Herr Dr. Stephan blieb von
Stund' an ein ſehr freundlicher und ungezwungen mit dem
Nebentiſch verkehrender Hinterſtübler.

e h

Reklametheil.
Die kleinſten Uebel gerlich die ver
breitetſten. Es gibt kein allgemeineres Leiden, als Kopf
ſchmerz. Mit ihm beginnt jeder Schnupfen, jedes Fieber
iſt von ihm begleitet, jede Verdauungsſtörung, jeder Krampf
anfall ruft ihn hervor. Kopfſchmerz iſt der Ausdruck der
verſchiedenartigſten örtlichen Affectionen der Kopfnerven,
Kopfmuskeln, Schädelhäute. In allen dieſen Fällen leiſtet
das von den Farbwerken in Höchſt a. M. dargeſtellte
Migränin unerſetzliche Dienſte. Jn den Apotheken aller
Länder erhältlich. Aerztliches Recept, auf „Migränin

gar nicht ſo übel.

Die diesjährige

Grasnntzung
und zwar
1) an dem Abhange und auf dem Wieſentheil

des fr. Burkhardt'ſchen Feldplans vor dem
Klauſenthor, einſchließlich der Hartobſt
nutzung daſelbſt,

hinter der Gehölzſchule am Klauſen
or,

3) desgleichen am Uferrande des Gotthardts
teiches vom Pulverthurm nach dem Feld
ſchlößchen,

desgleichen die des Teichuferrandes vom

ſchließlich der Obſtnußung der darauf
ſtehenden Birnbäume,

ſoll Sonnabend den 1. Mai er., vor
zittags 10 Uhr, jm untern Rathhausſaale
hierſelbſt unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Merſeburg, den 21. April 1897.
Die OekonomieDeputation.
Oeffentliche Sitzung

ber Stadtverordneten
Verſammlung

Montag den 26. April 1897,
abends 6 Uhr.

Tagesordnung:
Wohnung des Gasinſpectors.

2) Entlaſtung der Rechnung der Armenkaſſe
1894/95.

3) a. Desgl. des Straßenfonds 1895/96.
B. Desgl. der Handwerker Fortbildungs

Schule 1895/96.
H Zinsfuß der Sparkaſſe für Hypotheken.
5) Antrag des katholiſchen Kirchenvorſtandes.
6) Aufſtellung eines Gascandelabers.
7) Beleuchtung der Neumarktskirche,
8) Gasrohrnetz e. in der Krautſtraße.
9) Zinsfußherabſetzung für ein Kapital.

Geheime Sitzung.
Perſonalien.

Merſeburg, den 21. April 1897.
Der Vorſteher Stadtverordneten

Witte.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 24. d. M., vormittags

10 Uhr, verſteigere ich im Caſino hier
gutes Pianino, 1 Ladenein-
richtung, Nähmaſchine, mehrere
Sophas, Tiſche, Stühle, Damen
ſchreibtiſche, Schräuke, Spiegel,
Bilder u. ſ. w., ferner: 3 Stücke
Plüſch, 5 Stücke Cortenet,
Hant Sohlenleder und 1 Bier
druckapparat.

Merſeburg den 22. April 1897.
Tauchnitz Gerichtsvollzieher.

Verſteigerung.
Sonnabend den 24. April er., vor

mittags s Uhr, werde
Schützenhauſe hierſelbſt

eine jährige braune Stute
für Rechnung wen es angeht öffentlich gegen
Baarzahlung verſteigern.

Merſeburg, den 22. April 1897.
Meyer Gerichtsvollzieher

V.
gerichtlich vereideter Taxator,

Merſeburg, Gotthardtsſtraße 16,
empfiehlt ſich

zur Abhaltung von Anctionen,
zur Vermittelung von Verkänfen,

Verpachtungen, Hypotheken,
zur Anfertigung von Nachlaß-

verzeichniſſen 2c.

Vlickensderfer Schreibmaſchine

beſte für Blinde, verkäuflich. Off. s M C

„Aber“, ſo fügt er hinzu, „was glauben

2) desgleichen die Grasnutzung auf der Obſt

Teichwege bis zur Zſcherbener Grenze, ein

ich vor dem

ſind wi

e WoTrockene Wasspresss feine
Grube Pauline zu Dörſtewieder vorräthig. [55864

Mühlen bein

Kin getragene
Betutz Merke-

Zu haben in H Pfd.
Drogen- und Seifen-Geschäften,

Keine hasenhlofehs mehr! Kor Wasohe absolnt ansehaonent

Mählendein fagel, Sei

Nage's Terpentin-Salmiak-

Seiüſen- trag
Anerkannt billiges und beguemes Wasch und Rainigangsmittel.

Packeten in den meisten Colonial-, Material-,
lahrjk, Zerbst.

Mobiliar Auction.
Mittwoch den 28. d. M.,
von vormittags 9 Uhr ab,

ſollen im Reſtaurant Caſino hier wegzugs
halber

ein zweith. mahag. Kleiderſchrauk,
1 mahag. Kommode mit großem
Spiegel, mahag. Stühle, 1 do.
Conliſſentiſch, audere Tiſche, Korb
lehnſtühle, Bilder, Spiegel, Kom
moden, Bittſtellen, Waſchtiſche,
Federbetten, 1 Eck- und 1 Näh-
tiſchchen, Nachtſtahl, 1 Brod-
ſchrank, Uhren, Kleidungsſtücke
Wäſche und dergl. mehr

meiſtb. gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 21. April 1897.

G. Möfer,
Auetions-Csmiſſ. u. gerichtl. vereid. Taxator.

Verkauf eines eiſernen
Geldſchraukes.

Wegen Neubau einer Treſſoranlage mit
vermiethbaren Schrankfächern, die gegen
Feuersgefahr und Einbruch die denkbar
größte Sicherheit bieten und welche bis
Anfang Juni fertig geſtellt ſein wird, verkaufe
ich einen dadurch entbehrlich werdenden

Sisernen Geldsohrank.
Derſelbe kann in meinem Geſchäftshauſe

beſichtigt werden.
Merſeburg, den 21. Aprik 1897.

Friedrich Schultze
Bankgeſchäft.

Wohnhaus Verkanf.
Ein hier in der Altenburg beleg.F2ſtöck.

Wohnhaus, welches ſich in gutem Zuſtande
befindet, iſt unter günſtigen Bedingungen ſof.

Umzugshalber ſteht ein vollſtändig neu
zurechtgemachtes

M e e
billig zu verkaufen Vorwerk Nr. I.

M e,ſchwarze Jtaliener, à Stück 10 Pf., werden
unter Garantie von 95 Proz. Befruchtung ab

S eEin cichener Herrenſchreihtiſch

mit Aufſatz und Dutzend polirte Rohr
ſtühle, gut erhalten, billig zu verkaufen.

G. Malpricht, Hälterſtraße 3.
I r nd auf mündelſichere16 800 Mark e eher Stadthyre
thek per T. Juli auszukethen.

Näheres in der Exped. d. Bl.
Auf ein mitten in der Stadt belegenes

Hausgrundſtück werden zur erſten Stelle

Fl. 8000ſofort oder ſpäter von eiten punktlichen Zins
zahler geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl.

Ein ſchöner großer Laden

in der Ritterſtraße ſofort zu
vermiethen. Zu erfr. in der
Exped. d. Bl.

Ein freundl. Laden
mit Stube, in guter Lage, ſofort zu vermiethen.
(Preis 40 Thlr.) Wo ſagt die Exped. d. Bl
Clobigkaner Erraße Nr. 20
iſt eine Parterre Wohnung, beſtehend aus 8
großen Zimmern, Küche, Kammer, Voden
kammern und Garten, zum 1. Juli event.
auch früher zu vermiethen.

Wohnung, St., K., K. und Waſſerleitung
iſt an ruhige Leute zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen WMoltkeſtraßze J.

Beamter ſucht zum I. October d. J. eine
zu verkaufen durch

S. öfer, Noßmarkt 8.
6 Stück Pferde

ſtehen bei mir zum Ver
Wkauf.

al Wirieh,LDaurchſtädter Straße 17.
Ein Paar Länuſerſchweine

ſind zu verkaufen
Krautſtraße

Reiſe-Camerg,
s mit Aplayat und Meteorſatz, billig ver
käuflich. Off. sub D. 768 an Haaſen
ſtein Vogler, A. G. Magdeburg
Mehlreiche Speiſckartoſſeln
verkauft im Ganzen und Einzelnen

B. Hofmann. Lauchſtädter Straße 9.

zramiliengärten
in jeder Größe ſind zu verpachten

Cart Hensehlel,
ParkBad, Leunger Str. 4.

Ein kleiner Hausplan
an der Naumburger Straße zu verpachten.
Näheres in der Exped. d. Bl.

767 an Haasenstein e Vogler A.
eburg, den 16. April 1897.

Der Magiſtrat.
h

Gles Magdeburg zu vermiethen.

Cin gut wöblirtes innere

Familienwohnung, beſt. aus 2 St., 2 K., K.
und Zubehör Gartenbenutzung erwünſcht) zum
Preiſe von 270——360 Mk. Offerten unter F.
K 100 abzugeben Lindenſtr. 10, 2 Tr.
Wechſel und Quittungs-

formulgre
hält ſtets auf Lager die Buchdruckerei von

h. Kössmew, Helgrube Nr. 5.
Friſche Oder-Morcheln,

friſche Kiebitz-Eier,
friſchen geräucherten Aal

und Bücklinge,
nene Malta- Kartoffeln

enpfientt C. L. Zimmermann.

e

130 Stück 55 Pf.
liefere frei Haus.

Caurk Vrh.Lauchſtädter Straße.
Dem geehrten Publikum von Merſeburg und

Umgegend bringe ich meine

DampfBettfedern
Reinigungs Anſtalt
n empfehlende Erinnerung

Zu erfr. in d. Exped. d. Bl. H. Gärtnor, Poſtſtr. 84.
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achener Badeofemn. D. R-P. G
Original Houbens Gasöfen D. R. P. mit meuenm Meas

Prospekte gratis. J. G. Hounbemn Sohn Onvrl, Anchem.
Wiederverkänfer an fast allen PIätzen-

23 900 Stäck im Betrieb.
Im 5 Mnnten ein warmes Bad

Jrösste Gasausnutzung. Gleichmäss. Wärmevertheilung.

e

enelrvefleet er.

H. 42580) S

Königsberger Pferdelotterie,
günſtige Gewinnchancen, weil

Gewinnliſte 30 Pf. extra, empfiehlt
Gewinne. Looſe à 1 Mk., 11 Looſe 10 Mk., Loosporto u.

Königsberg i. Pr., ſowie hier Louis Zehender- C. Brendel

weniger Looſe und un
die GeneralAgentur von Leo Wo

r Drellhoſen,
auch für ſtarkbeleibte Männer, ſind billig zu
verkaufen.
Max Plaut. Il Mitterſtraße 13.

Einkomenenſtener-
Reklamations- Formulare

ſind ſtets auf Lager in der Buchdruckerei von
Th. Rößzner, Oelgrube 5.

Die Schnell-Schuhbeſohl-Anſlalt

erge F. Mende Heere

Lebensversicherungs-Geselischaft zu Leipzig
(alte Leipziger, auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830).

Berſichernngsbeſtand
67 500 Perſonen und 490 Millionen Mark Verſicherungsſumme.

Vermögen: 149 Millionen Mark.
Gezahlte Verſtcherungsſummen: 101 Million Mark.

Dividende au die Verſicherten für 1897

42 der ordentlichen Jahresbeiträge.
Die Lebensverftcherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten Verſiche
rungsbedingungen (Nnanſechtbarkeit dretjähriger Policen) eine der gröfzten und
billigſten LebensverſicherungsGeſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr
den Verſicherten zu. Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren
Vertreter in Merſeburg: O. M. Fö bis Clobigkauer Str. 27, H. fauntseh-

liefert Herrenſohlen und Abſätze Mk. 2,25,
Damenſohlen und Abſätze Mk. 1,60, für
Kinder bedeutend billiger, aus nur gutem
Kernleder.
Kann gleich darauf gewartet werden

Unterzeichneter empfiehlt vorzüglichen

d v 3aktomn Boten
à Ltr. 1,20 Mk.,

atte Weiss wen
à Ltr. 1,00 Mk.

im Ausſchank von Ltr. an.
Ebenſo empfehle meinen

geräumige Pferdeſtall
zur Ausſpannung.

C.
zum goldenen Löwen,

Neumarkt.

Schnhwagren
jeden Genres

für Erwachſene und Kinder empfiehlt
in allen Preislagen

a a n12 Roßzmarkt 12.
e

e 82Zur Frühjahrspflanzung.

S Große Maſſenblühende Alnmenſansden,
als: Stiefmütterchen, Tauſendſchön, Nel
ken, Primel, Karthänſernelken, Vrennende
Liebe, Nachtkergen, Walvmeiſter und
Schnittlauchſtanden ſowie Goldlack und
Vergifzmeinnicht (alle Stauden in ſchönſtem
und prächtigſtem Farbenſpiel) empfiehlt à St.
b

Für Wiederverkänſer Preis
ermäſzigung.

HandelsOswald Schumann rn
Untergltenburg, Winkel 6.

e u garten.
eSonntag, Montag und Dienſtag,

den 26. u. April,
Grosse Gala-Eite-

Vorstellungen
der

r e nSpecialitäten- Prupps

W. Keghmang.
4 Damit 4 Herren

Großartiges Programm.
U. A. Auftreten der VarieteParvdiſten

ill und Harey, der GrotesqueDuettiſten
ebrüder Schwarzo e.

Anfang Nachmittag 4 Uhr und Abend 8 Uhr.
Ergebenſt ladet ein Ed. Lasse.

J Morgen Srmabens friſche
e hausſchlachtene Wurſt.
Guſtav Schulze Lindenſtraße 14

Freitag
friſch Zausſchlachten.

ar el.Gaſſhof zum goldenen Löwen,

Neumarkt.
Heute Freitag Gechlachtefeſt
und vorzügliches Lagerbier
GeſangBerein „Heranig

hält Sonntag den 25. d. M., von nach
mittags 3 Uhr und abends S Uhr an, ſein

Marine en

d 10,000 Gewinne
B. Kommen in beiden

Ziehungen zur
Verloo-

ZiennunBrste g.

Ziehungs- sehenh vVer- 19. Maillegung 1897Gesammtwertn
der Gewinne be

trägt

We

Loose à M NMK., 11 Loose für C
(Porto und beide Gewinnlisten 30 Pfg.) zu haben bei-

To. Lützenrath, en Frfurt, a.
Aie Anion,

Hlgemeine Deutſche Hagel- Perſtchernngs Geſellſchaft
zu Weimar

gegründet im Jahre 1853
zit einen Genvndagitale vo 9 Millionen Wark,

wovon 5019 Aktien mit 528 500 Mark begeben ſind.
Reſerve ulr. 1896 4186900
Geſammtgarankie- Kapital 11715 400 Mark
Prämien- Einnahme in 1896 1863767

13 579 167 Mark.

Die Union verſichert Feldfrüchte zu feſten mäſzigen Prämien ohne Nachſchau
verbindlichkeit, ſo daß alſo eine Nachzahlung auf dieſelben niemals ſtattfinden kann.
Bei Verſicherung auf mehrere Jahre wird ein namhaſter Prämien- Rabatt gewährt.

Beſondere Erleichterungen werden für keine BVerſicherungen betwvilligt,
namentlich für Sammelpoligen.

Die Vergütung der Schäden gelangt ſpäteſtens binnen Mongtsfriſt, in der
Regel aber früher, zur vollen und baaren Auszahlung.

Weitere Auskunft wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die Agenten
Welwarck Witte Jabrikbeſitzer in Merſeburg,

R. ehe Kfm. in Dürrenberg, Julius äss ler Director in Schafftädt,Bern Sügbealrate, Kfin. in Lauchſtädt, Otto VII. Kfm. in Schkenditz,
C. E. Schumann Kfm. in Lützen, Otto Schiummicit. Gaſthofsbeſ. in Scheidens

bei Eythraſowie von Carlsburg, Generalagent in Halle a. S. n 38337]

Burg rnsee 16. Burgstrasse 16.
Gscennr Tern Deogene, Kacke, Farben nud Firniß Fandlung,

empfiehlt ſämmtliche e Mat wnc r hen
trocken oder anit beſtgekochtem Leinölfirniß verrieben, zum ſofortigen Anſtrich fertig.

Susr rgrheFußbodemfarbe, trocknet ſchnell und hart, nicht nachklebend.

h f et Keinälſfiraite kein Glätte- oder Harzölfirniß, mitPa. gekochten Linölſtraiß, vorzüglicher Trockenkraſt.

S v P v VPräparirte graue braune, rothe, grüne Oelfarben,
zum Anſtrich landwirthſehaftlicher Maſchinen und Geräthe.
Fußbodenlacke mit hohem Glanz und größter Haltbarkeit, Möbellacke,

b Eiſen u. Leserlacke, Polituren, Sieratif Terpentinsl.
Manrerpinſel, Farben und Lackpinſel,

Carbolinenm und ſchwediſchen Holztheer,
zum Anſtrich für Stackete, Holzwände, Pfähle c.

Wiedertage al Allein verkkeunt
von Khernſtetnöllackfarben von O Fritze Co., Berlin,

in 6 bis 8 Stunden hart trocknend.
Spiritus- Glanzlack von Franz Criſtoph, Berlin, ſoforttrocknend.

Wiederverkäufern und Malern Vorzugspreiſe.

Murgatresse 16,
ein volles Schlüſſelbund. Gegen r

dent ſpäteſtens Tags vorye

in unſerer Expedition aufgege

in die nächſte Nr. des „Correſpo

durch zu ſpät einlaufende Jnſetn
nicht in Frage geſtellt werden da

GBewerb liche
Forthildungsſchule.

Die Aufnahme neuer Schüler inSonntag den 25. Aprl
vormittags II Uhr,

in der II. Bürgerſchule ſtatt. Hierzu h
ſich ſämmtliche neue Lehrlinge und gewerbſ
zum Schulbeſuch verpflichtete Arbeiter e
finden und ihr letztesSchulzeugniß mitzubr

Nach 8 3 des hieſigen Ortsſtatuts
Lehrmeiſter und Arbeitgeber daſür den
wortlich, daß jeder von ihnen angenon
Lehrling oder Arbeiter ſpäteſtens bis n
Tage nach ſeinem Eintritt ſich zur
angemeldet hat.

Merſeburg, den 21. April 1897,
Das Curatorin

Vogel's Reſtauration

S Morgen SonnabendS 2 Sohlachtefest
Menzel s Reſſaurgn

Morgen Sonnabend

Schlachtefes
NMebener werb,

Vermittler geſucht für Abſchluß
Lebens, Unfall und Volksverſicherungen
Proviſion. Auf Wunſch bei Erfolg Anſtel
Off. unter T 14 an die Exped. d. Bl. erbet

Inspeotoren
für Volksverſicherungsweſen zum mit
lichſt ſofortigen Antritt gegen Fixum
hohe Proviſion und Tagegelder geſucht
Off. unter V. 9 an die Exped.
Bl. erbeten

Guter Veradüenst?
Tächtige Personen f. d. Verkauf von

Kleiderstoften w. Mustern gesDamen- event. Gommisst on
Auswahlsen dung von Resten

Johannes Schulze Greit

W
gedienter Kavalleriſt, geſucht von

i. Grolce
Einen Lehrling

ſucht G. Götze Fleiſchermeiſt
4

Ein ordentliches Mädchen, welches
einer kleinen Wirthſchaft vorſtehen kann

ſofortigen Antritt geſucht.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

C nwird in Köſen ein Lehrling, well
hat Glaſer zu werden. Zu erfragen t
Exped. d. Bl.

Suche ſur ſoſor
Stadt und Land. Frau Gummi

Markranſtädt, Schkeiditerſt

Wer
Weißzenfelſer Str.abzugeben

mit Inhalt gefunEin Porkemonngie an
n

j 1 TrFriedrichstrasse
Zur gef. Weachtun

Unſere geehrten Geſchaäftsfreunden

wir höfl. darauf auftnerkſam, e
ſesgte für die am Morgen erſ
Nr. des „Merſeburger S m

12 Uhr mittag
ben

amüſſen. Andernfalls iſt die Auf

nicht mit Sicherheit zu erwarten
rechtzeitige Fertigſtellung Nenn

die Erpedes „Werſeb. Correlponden

ab. Der Vorſtand.
Hierzu eine Veilagt

mr
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Begrüßungsrede in italieniſcher Sprache

Beilage zu Nr. 94 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 23 April 1897.

Provinz und Umgegend.
Halle, 21. April. Der Confliet zwiſchen

den beiden hieſigen ſtädtiſchen Behörden iſt
dadurch perfekt geworden daß der Magiſtrat den
Beſchlüſſen der Stadtverordnetenverſammlung in der
Streuerfrage nicht beigetreten iſt. Um die Sache
kurz zu wiederholen hatte der Magiſtrat in den
Haushaltplan für 18977/98 folgende Steuerſätze ein
geſetzt 120 Proz. Zuſchlag zur ſtaatlichen Ein
kommenſteuer und 150 Proz. Realſteuern. Die
Stadtverordneten bewilligten 120 Proz. Einkommen-
und 135, ſpäter 140 Proz. Realſteuern. Den an
gedrohten Conflict ſcheint der Magiſtrat nun in
Scene ſetzen zu wollen, denn er hat geſtern beſchloſſen,
auf Grund des Communalabgabengeſetzes folgende
Stenern zuerheben: 115 Proz. Zuſchlag zur ſtaatlichen
Einkommenſteuer und 165 Proz. Realſteuern. Dieſe
Stenern ſollen ſofort zur Erhebung kommen, wenn
die Stadtverordneten nicht den urſprünglichen Satz
annehmen. Die Majorität derſelben wird wohl
keine Luſt dazu verſpüren und es mal verſuchsweiſe
auf einen Conflict, der früher ſchon manchmal ange

droht worden iſt, ankommen laſſen.
Halle, 21. April. Beim Rückwärtsſchieben

eines leeren Wagens, vor den zwei werthvolle Pferde
des Steinſetzmeiſters Stephan hierſelbſt geſpannt
waren, kam derſelbe dem Saaleufer zu nahe und
ſtürzte in das dort tiefe Waſſer, die Pferde mit ſich
ziehend. Die armen Thiere, die alle Anſtrengungen
machten, ſich zu retten, mußten elendiglich ertrinken.

Nordhauſen, 21. April. Vom Harz
werden weiße Oſtern gemeldet. Auf dem Brocken

herrſchte am Oſterſonntag Schneefall und dichter
Rebel. Bei ſtarkem Weſt haben Nebel und Schnee
fall bis Montag angehalten, die Temperatur lag
Montag früh bei 5 Grad. Infolgedeſſen war
der Erdboden wieder von einer allgemeinen 3 em
mächtigen Schneedecke, und alle Gegenſtände im
Freien von 10 em ſtarken Rauhreif bedeckt. Auch
aus Benneckenſtein und Elbingerode wird
der Nordh. Ztg. ſtarkes Schneetreiben gemeldet.

t Delitz ſch, 18. April. Am Donnerstag Nach
mittag wurde ſeitens der hieſtgen Polizei ein auf
dem R—oßplotz ſich anſcheinend zweck und ziellos

aufhaltender Menſch verhaftet, der als der aus der
IJrrenanſtalt in Eberswalde am 11. d. entſprungene
Barbier Ernſt Kappler von hier erkannt wurde.
Er hat vor ca. 4 Jahren in Charlottenburg einen 10
jährigen Knaben erdroſſelt, wurde wegen dieſes Mordes
vor Gericht geſtellt, hier aber als geiſteskrank be
zeichnet und in der Jrrenanſtalt zu Eberswalde unter
gebracht. Von da iſt es dem Kappler gelungen, zu
entlaufen und unterwegs bis hierher andere Kleider
zu verſchaffen. Geſtern iſt er nach der genannten
Anſtalt zurückgebracht worden.

Leipzig, 21. April. Aus Anlaß der Er
öffnung der ſächſiſchethüringiſchen Jn-

duſtrie- und Gewerbeausſtellung werden
am nächſten Sonnabend nachmittags 1 Uhr der
König mit den königlichen Prinzen und großem
Geſolge, ſowie die zum Empfange Sr. Majeſtät be
fohlenen Herren in geſchloſſenem Wagenzuge ſich
vom Dresdener Bahnhof nach dem Ausſtellungsplatz
begeben. Der Zug, welchen eine Kavallerieeskorte
begleiten wird, umſaßt etwa 30 bis 40 Wagen.

Leipzig, 19. April. Geſtern Vormittag
11 Uhr lief der von Berlin kommende Sonder

zug mit den italieniſchen Studenten und
ihren Profeſſoren, insgeſammt 338 Perſonen, auf
dem Berliner Bahnhofe ein. Auf dem Bahnſteige
hatten der Feſtausſchuß der hieſigen Studentenſchaft,
der italieniſche Conſul, der italieniſche Vizeconſul,
ſowie der italieniſche Verein „Socia ijtaliana di
Beneſicenza Aufſtellung genommen. Beim Ein
laufen des Zuges ertönten auf dem Bahnſteige
brauſende Rufe „Evviva Germania Evviva
Lipſia!* Der Recktor der Univerſität hielt du

Die
italieniſchen Studenten fuhren nach Austauſch herz
licher Begrüßungen zum Hotel, wo gemeinſchaftlich
ein Frühſtück eingenommen wurde, während die
italieniſchen Profeſſoren in der Wohnung des
italieniſchen Conſuls ſich zu einem Frühſtück ver
keinigten.

Hittaun, 24. April. Zu dem Oſtriser
Morde iſt noch Folgendes hinzuzufügen: Wie ſehr
der Mörder Bittner nach Menſchenblut gelechzt
haben mag, geht daraus hervor, daß er kurz vor
der gräßlichen Mordthat zwei von Könighain
kommende Schulmädchen verfolgte Auch zwei
Mädchen aus Rusdorf ſtellte er nach. Da ſich

aber alle dieſe Mädchen durch eilige Flucht vor den
Nachſtellungen des Verbrechers retten konnten ent
gingen ſie dem gräßlichen Geſchick, das wenige

inuten ſpäter die beklagenswerthe Emma Schmidt
weilt hat. Wie die „Zitt. Morgenztg.“ noch zu

berichten weiß, wird der Weg, den der Mörder nach

vollbrachter That genommen hat, durch einen
ſchauerlichen Fund, der auf der Bahnſtrecke
vom Neißethal bis Rusdorf gemacht wurde, gekenn
zeichnet. Der Schornſteinſegermeiſter Loetſch. aus
Oſtritz, der Hilfswärter Neumann und der Bahn
wärter Adler von Bude 101 entdeckten nämlich auf
der bezeichneten Strecke zwiſchen den Schienen eine

ganze Anzahl Hautſtücke, an welchen theilweiſe
noch Fleiſch hing. Dieſe Stücke, von denen das
größte etwa die Größe eines Daumens hatte, be
zeichnete genau den Weg, den der Unmenſch zwiſchen
den Schienen gegangen war. Sie zeigten zum
Theil auch deutlich die Spuren der Zähne, ſo daß
jeder Zweifel über die kannibaliſchen Abſichten des
Verbrechers ſchwinden muß.

dkkkckbkchLocalnachrichten.
Merſeburg den 23. April 1897.

s. Am Mittwoch Abend wurde in der Reichs
krone unter den Vorſitz des Herrn Regier.Secretär
Ruprecht und bei nur ſchwacher Betheiligung der
Mitglieder die diesjährige ordentliche General
verſammlung des Kaſſenvereins zur
Unterſtützung der Hinterbliebenen ver
ſtorbener Beamten im Kreiſe Merſeburg abge
halten. Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung
betraf die Vorlegung der Rechnung für 1896 behufs
Ertheilung der Entlaſtung. Nach der Rechnung für
das Jahr 1895 betrug das Vereinsvermögen
5413. Mk. 14 Pfg. Die Einnahmen des Jahres

1896 betrugen einſchließlich des obigen vorjährigen
Beſtandes 6614 Mk. 92 Ffg., die Ausgaben 818
Mk. 58 Pfg. mithin der Beſtand 5796 Mk. 34 Pfg.
ſo daß alſo das Vereinsvermögen im Jahre 1896
gegen das Vorjahr um 383 Mk. 20 Pfg. gewachſen
iſt. Auf Grund der Beſchlüſſe der vorjährigen
Generalverſammlung iſt der Vermögensbeſtand des
Jahres 1895 als Beſtand des Reſervefonds (be
ſtehend aus 5000 Mk. preuß. 3 prozentigen Conſols)
und als Beſtand der laufenden Verwaltung (mit
zuſammen 413 Mk. 14 Pfg.) geſchieden worden.
Die laufende Verwaltung hatte im Jahre 1896 eine
Geſammteinnahme, einſchließlich des vorjährigen Be
ſtandes, von 1330 Mk. 92 Pfg., eine Geſammt
ausgabe von 818 Mk. 58 Pfg., mithin einen Beſtand
von 512 Mk. 31 Pfg. Der Reſervefonds hatte
eine Einnahme von 284 Mk., und da keine Aus
gaben zu leiſten waren, mithin eine Höhe von
5284. Mk. Die Mitgliederzahl betrug ult, 1895
383 Perſonen, ult. 1896 427 Perſonen (280 männliche
und 147 weibliche), mithin der Zuwachs im Jahre
1896 46 Perſonen. Jm Jahre 1896 verſtarben
nur 2 Mitglieder. Dem Vorſtande wurde ſeitens
der Generalverſammlung für die bereits geprüfte
und durchgehends für richtig befundene Rechnung
auf das Jahr 1896 Entlaſtung ertheilt. Bei der
Neuwahl des Vorſtandes wurden die bisherigen
Vorſtandsmitglieder durch Zuruf wiedergewählt und
von denſelben die Wahl angenommen. Als Bei
geordnete wurden die Herren Lehrer emer. Fiſcher
und FeuerSocietätsSecretär Walther wieder
gewählt, neugewählt wurden die Herren Regierungs
Kanzliſt Blasczyk, GerichtsSecretär Herzog
und Seer.Aſſiſtent Mat te. Soweit die Gewählten
anweſend, nahmen dieſelben die Wahl an.

Jn Sachen des unlauteren Wettbe
werbes erklärte das Kammergericht als höchſte
Jnſtanz, daß eine Reklame wie „Größtes Lager der
Stadt“ nicht unter den Paragraphen des unkanteren
Wettbewerbes falle, da ſolche Bezeichnung nicht
wörtlich zu nehmen und es völlig ausgeſchloſſen ſet,
in irgend einer Weiſe den Nachweis zu führen, eine
Firma habe thatſächlich das größte Lager an einem
Orte, vielmehr werde jede Firma die Größe ihres
Lagers als Geſchäſtsgeheimniß behandeln.

Vor dem Poſthofe in der Bahnhofſtraße ge
riethen geſtern Vormittag zwei Kaufmannslehrlinge
in Streit, der von den hoffnungsvollen Jüngern
Mercurs mit den Brieftaſchen ausgefochten wurde.
Dabei erhielt der eine der Kämpfenden einen ſo
heftigen Schlag in das linke Auge, daß er die Fort
e des Duells aufgeben mußte. Die Brief
chaften werden bei ſolchen gar nicht ſelten vor

kommenden Zuſammenſtößen mitunter recht übel
wegkommen.

Vom Kloſterhofe in der Vorſtadt Altenburg
entliefen geſtern Vormittag drei Huſarenpferde und
gelangten in geſtrecktem Galop bis vor das Klauſen

thor, wo zwei der Ausreißer aufgehalten wurden,
während das dritte auf der Halleſchen Straße weiter
trabte. Hoffentlich hat auch dieſes den Weg zu dem
Kloſterhofe wieder gefunden.

W Zu der Affaire mit dem Wachtpoſten
am zweiten Oſterfeiertage abends wird uns noch

mitgetheilt, daß der betr. Huſar durch unpaſſende
Zurufe die Braut des betheiligten Civiliſten beläſtigte
und dadurch angeblich die Scene Herbeiführte. Die

e e

recht günſtiges.

Angelegenheit dürfte übrigens durch eine eingehende
Unterſuchung demnächſt klargeſtellt werden.

Das Ausſehen der Felder und Wieſen
iſt trotz der Nachtfröſte und naßkalten rauhen
Witterung der letzten Zeit, welche die Geſundheit
ebenſo wie das Vehagen der Menſchen vielfach ſtark
gefährdete, in hieſtger Gegend im Allgemeinen ein

Die Winterſaaten und neuen Klee
felder zeigen meiſt ein erfreuliches Gedeihen und
haben nur auf ganz tiefgelegenen oder an ſtauender
Näſſe leidenden Stellen etwas gelitten; während auf
den Höhen und mageren Aeckern der ſcharfe Nord
oſtwind die Pflanzen ſtellenweiſe ein wenig decimirt
hat. Die Frühjahrsſaat, zwar etwas ſpäter als
ſonſt begonnen, iſt gleichmäßig aufgegangen und die
bis vor kurzem überſchwemmten Niederungen weiſen
nach dem Rücktritt des Stauwaſſers ein friſches
Grün auf. Das Ungeziefer iſt durch die kühlere
Temperatur bisher von jeder ſchädlichen Einwirkung
auf Pflanzen und Bäume zurückgehalten, ſo daß
Garten und Acker-Beſitzer allen Grund haben, mit
beſten Hoffnungen in die Zuknnft zu ſehen, voraus
geſetzt, daß nun bald beſtändige wärmere Witterung
eintritt.

Auch die Königliche Eiſenbahndirection Erfurt
wird zur ſächſiſchethüringiſchen Gewerbe
Ausſtellung in Leipzig von 28. d. M. ab
beſondere Fahrtvergünfſtigungen gewähren.
Vom genannten Tage ab werden an jedem
Mittwoch SonderRückſahrkarten 14 bis 3. Klaſſe
zu erheblich ermäßigten Preiſen ausgegeben, welche
zwar nur für Perſonenzüge Geltung haben, aber
gegen Löſung von Zuſchlagskarten auch auf Schnell
züge übertragbar ſind. Die SonderRückfahrkarten
haben gleiche Giltigkeit wie die gewöhnlichen
Rückfahrkarten. Fahrtunterbrechung iſt auf der
Hinreiſe nicht, auf der Rückreiſe einmal geſtattet.
Außerdem werden an Arbeiter und Arbeiterinnen
beſondere Rückfahrkarten nach Leipzig zu doppelten
Militärfahrpreiſe ausgegeben, die zur Benutzung der
vierten Wagenklaſſe berechtigen. Die Ausgabe dieſer
Karten erfolgt auf ſchriftlichen Antrag des Arbeit
gebers und bei einer Mindeſtzahl von zehn
Perſonen.

Für die Beförderung der Arbeiten
auf den preußiſchen Staatsbahnen ſind
ſeit dem 1. April einige neue Beſtimmungen in
Kraft getreten. Die Arbeiter Wochenkarten können
jetzt an jedem Wochentage gelöſt werden und gelten
für ſechs aufeinander folgende Arbeitstage entweder
zu einer täglichen Hin und Rückfahrt oder zu eine
täglichen Fahrt zwiſchen Wohnort und Arbeitsſtelle
Werden dieſelben an einem Nachmittage gelöſt, ſo
kann die letzte Rückfahrt auch noch am ſiebenter
Arbeitstage vormittags erfolgen. Wo die Arbeiten
bei der Fahrt nach dem Arbeitsorte am Montag
früh oder am Tage nach einem Feſttage zu ſpät
auf der Arbeitsſtelle eintreffen würden, oder auch
aus anderen Gründen kann die Benutzung der dazu
beſtimmten Züge mit ArbeiterFahrkarten auch an
Sonntag oder dem betreffenden Feſttage geſtatten
werden. Bezüglich der Arbeiter Rückfahrten bleiben
die bisherigen Beſtimmungen in Kraft. Die Aus
gabe der einfachen ArbeiterFahrkarten wird auf's
Aeußerſte beſchränkt dieſelben ſollen nach und nach
ganz aufgehoben werden.

(Eingeſandt.) i(Nach bekannter Melodie zu ſingen.)

An der Saale kühlem Strande lSteht ein Springbrunn' ſchlicht und klein

Ringsum ſtolze Bäume ragen, n
Die im Rauſchen zu ihm ſagen:
„Uns kannſt Du nicht Spiegel ſein.“

Dicht an ſeines Baſſins Rande
Strömt der Saale ſchöner Fluß
Ueber's Wehr die Waſſer fallen
Und wie ferner Donner hallen:
Springbrunn' ſich verkriechen muß.

Neben den Naturſchönheiten
Läßt der kleine Gernegroß
Auch bisweilen Waſſer ſpringen
Und ein leichtes Plätſchern klingen,
Uebertönt vom Wehrgetos.

Ja, der Zwerg iſt auch voll Tücke,
Macht ſich breit dort auf dem Steg,

Den ſehr viele Menſchen gehen,
Und beſpritzt, eh' ſie 's verſehen,
Jhre Kleidung, wie den Weg.

Einſt wird kommen auch die Stunde
Wo die winz'ge Waſſerkunſt
Von der Saale wird verſchwinden,
Weil man es für recht wird finden,
Daß ihr Daſein eitel Dunſt!

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
s Porbitz, 17. April. Daß Schnellfahren be

ſondere Umſicht und Geſchicklichkeit erfordert, wird
leider zu oft außer Acht gekaſſen. Dies mußte vor
kurzem das 217, jährige Söhnchen des Privatmanns
Schellhorn hier an ſich erfahren, indem es von
dem Geſchirrführer Franz Harniſch aus Oſtrau



mit einem Ochſengeſpantt überfahren und an Kopf
und Händen verletzt wurde. (L. V.)

S Aiützen, 19. April. Am Mittwoch verun
glückte der 12 jährige Sohn des Gutsbeſitzers
Horn in Michlitz. Er ritt auf einem gegen 20
Jahre alten Pferde, welches eine Säemaſchine zog
und von dem etwa 16 jährigen Bruder des Verun-
glückten geführt wurde. Plötzlich wurde das ſonſt
ſehr ruhige Thier auf dem Heimwege wild und ging
dem Führer durch. Der darauf ſitzende Knabe ſtel
herunter und wurde von der Säemaſchine überfahren,
wodurch er ſo ſchwere innere Verletzungen erhielt,
daß er denſelben unter großen Schmerzen erlegen iſt.

S Lützen, 29. April. Am erſten Feiertage gab
der Geſangverein Groß und Klein
Göhren ein Geſangs-Conzert im Gaſthofe zum
weißen Schwan in Rippach. Sämmtlich vor
getragene Lieder fanden allgemeinen Beifall und
erbrachten den Beweis, daß der Verein von einem
tüchtigen Dirigenten geleitet wird. Auch die
Hhumoriſtiſche Gerichtsſcene „Der ſiebenjährige
Krieg“ wurde von ſämmtlichen Mitgliedern in ge
lungener Weiſe wiedergegeben.

S Lützen, 21. April. Am Charfreitag ſtürzte
das 9 Jahre alte Söhnchen des Gutsbeſitzers K. in
Söheſten beim Suchen nach einem Balle von der
Emporſcheune auf die Tenne. Wie es ſcheint, hat
das Kind glücklicherweiſe keinen erheblichen Schaden
davongetragen. Von einem ſonſt durchaus gut
müthigen Hunde wurde ein Ajähriges Kind des
Arbeiters R. aus Muſchwitz derart im Geſicht
verletzt, daß ärztliche Hülfe in Anſpruch genommen

werden mußte. (L. V.s Eine Kuh des Landwirths Nogack in Schlebe
roda brachte ein Kalb mit zwei vollſtändig normal
gewachſenen Köpfen zur Welt.

e

Vermiſchtes.
(Schiffsunglück.) Nach einer am Mittwoch bei

Lloyds eingegangenen Meldung ans Wellington, Neu Seeland,
iſt das engliſche Schiff „Zuleika“ bei Kap Palliſer unterge
gangen. Von den Perſonen, die ſich an Bord befanden, ſind
nur neun gerettet worden.

(Geber einen verhängnißvollen Bergſturz)
wird vom Mittwoch aus Klauſenburg gemeldet: Von
einem bei der Ortſchaft Dank belegenen Berge löſte ſich ein
etwa 120 Morgen großes Stück des Abhanges los und riß
einen großen Theil des Ortes mit ſich fort. Alles, was im
Wege lag, Häuſer, Hürden, Menſchen und Thiere wurden
unter den Erdmaſſen begraben. S(Unterſchklagungen.) Die Firma Zacharias
Hamburger Söhne in Poſen iſt durch ihren Reiſenden
Stolzmann auf eine ganz raffinirte Art und Weiſe um
ſehr hohe Beträge geſchädigt worden. Bis jetzt iſt ein
Schaden von 70 000 Mk. feſtgeſtellt. Stolzmann, der auf
Proviſionen reiſte, verkaufte Waaren um 20 bis 30 Proz.
billiger, als er ſie verkaufen durfte. Der ungetreue Reiſende
iſt verſchwunden. Durch außerodentlich geſchickte Fälſchungen
hatte Stolzmann die Betrügereien mehrere Jahre zu ver
decken gewußt. Jn Emmerich wurde der Redacteur
der ultramontanen „Niederrheiniſchen Zeitung“, Walter
Derkſen, wegen Unterſchlagungen in Höhe von 100000 Mk.

verhaftet. SEine That der Eiferſucht wird aus Paris
gemeldet: Der Reitlehrer Soulard und deſſen Geliebte
Müller wurden im Rendezvous von Frau Sonulard über
raſcht und Beide von ihr erſchoſſen. Frau Soulard wurde
auf dem Bahnhof SaintLazare verhaftet

(Unter dem Verdacht, den Tod des Lehrers
Grütter) am Tage der Reichstkagserſatzwahl in Schwetz
veranlaßt zu haben, waren neun polniſche Arbeiter ver
haftet worden. Am Sonnabend vor dem Oſterfeſt ſind
ſechs der gefänglich eingezogenen Leute wieder auf freien
Fuß geſetzt worden, während drei anſcheinend ſchwer be
Jaſtete in der Haft im Gerichtsgefängniß zu Graudenz ver
blieben ſind.

(Das Glocknerhans) wurde erbrochen und deſſen
Jnneres verwüſtet.

(Vermummte Räuber) überſielen in Brüſſel
am Sonnabend die reiche Rentnerin Deſtalle, betäubten
dieſelbe und raubten Baargeld und Werthſachen im Betrage
von 100000 Francs.

(Abſturz.) Der frührere Director der bayriſchen
Hypotheken und Wechſelbank zu München, Joh. B. v.
Stoell iſt Sonnabend Nacht von dem Fenſter ſeines Schlaf
zimmers in den Hof hinabgeſtürzt und blieb ſofort todt.

(Unglücksfall.) Jn Kiel brach beim Anbringen
eines Bootsdavits an dem im Trockendock der Kaiſerwerft
liegenden Schulſchiff „Stein“ die Hebevorrichtung.

nity ſtäirzten mit dem Davit in die Tiefe. Erſterer iſt hoff
nungslos verletzt, letzterer erlitt einen ſchweren Rippenbruch.
e (Jn Folge Umſchlagens von Segelbovten)
auf dem Drewenz- See ſind ſieben Soldaten ertrunken
Es handelt ſich dabei um zwei Unglücksfälle. Der erſte
ereignete ſich am erſten Oſterfeiertag Nachmittags. Zwei
Soldaten der 11. Compagnie des I. Jnfanterieregiments
in Oſterode hatten bei mäßigem Winde eine Vergnügungs
fahrt unternommen. Das Boot kenterte jedoch etwa 100
Meter vom Ufer. Ein Mann klammerte ſich an den Kahn
und wurde gerettet, während der andere bei dem Verſuche,
das Ufer ſchwimmend zu erreichen, unkerging und ertrank.
Der zweite Unglücksfall ereignete ſich einige Stunden ſpäter
auf demſelben See. Zwei mit Soldaten beſetzte Segelboote
machten eine Fahrt nach Pillanken. Auf dem Rüchwege
von dort ſoll nun ein Soldat in ſeiner Feiertagsſtimmung
auf den Maſt geklettert ſein, wodurch das Boot umſchlüg
und die Jnſaſſen ins Waſſer ſtürzten. Hierbei fanden
ſechs Soldaten von der 6. Compagnie des neugebildeten
175, Infanterie Regiments trotz der Hilfe welche ihnen von
den Kameraden des anderen Bootes zu Theil wurde, den
Tod durch Ertrinken. Nur einer von den ſieben Jnſaſſen
konnte gerettet werden. Zwei andere mit den Wehen rin

gende Soldaten hatten ſich nämlich an ihn feſtgeklammert

Der
Schiffszimmerer Finger und der Oberbootsmannsmagat Ber

er tauchte daher unter das Boot, infolgedeſſen ihn jene
loßließen, kam an der anderen Bootsſeite wieder zum
Vorſchein und konnte ſo in vollſtändig erſchöpftein Zuſtande
gerettet werden. Die Leichen der Verunglückten ſind bisher
nicht gefunden worden.

Ueber die Kunſt, den Leuten die Feiertage
zu verekeln) wird der „Frkf. Ztg.“ aus Karlsruhegeſchrieben: Seit füngſter Zeit müſſen dort Conzerte, die
an einem der großen Feiertage in einem Vergnügungs
local oder ſonſt wo zur Aufführung gelangen, einem
höheren Kunſtintereſſe“ dienen, und um dies zu ermög
lichen, dürfen „Speiſen und Getränke“ nicht verabreicht
werden. Das erſte Conzert dieſer Art fand am Oſterſonn
tag im großen Saale der Feſthalle ſtatt und zwar
conzertirte die Grenadierkapelle. Der Wirth war dem
„höheren Kunſtintereſſe“ inſofern entgegengekommen, als er
auch die üblichen Tiſchdecken entfernt hatte und während
draußen ein ſcharfer Oſterſturm mit Regen um das Gebäude
wetterte, erfreute ſich das Publikum Vater, Mutter, Kind
und Kegel an den erhebenden Klängen des Chorals Ich
bete an die Macht der Liebe.“ Doch nach den erſten
Stücken ſchleppten Männlein und Fräulein Eſſen und
Trinken herbei, die Tiſche bedeckten ſich mit Gläſern,
Schinkenbroten und Kaffeekannen, igenisſe Studenten pakten
Flaſchen Rothſpons aus und das „höhere Kunſtintereſſe“
wich bald einem „höheren Ulk“, in dem ſich das Verdiſche
„nhba mirum allerdings ſehr komiſch ausnahm. Am meiſten
Spaß hat dieſer miniſterielle Scherz den FeſthalleKellnern
bereitet, die mit den Händen in den Hoſentaſchen zuſchauten,
wie das Publikum ſich auf das Flotteſte ſelbſt bediente
auf jedem Tiſche aber grinſte dem Beſucher folgender
Zettel entgegen „Zufolge Anordnung des Großh. Mini
ſteriums des Jnnern, gegen welche der Stadtrath vergeblich
vorſtellig geworden iſt, dürfen während des Conzerts Speiſen
und Getränke im Saal nicht verabreicht werden.

(Morderner Bau.) Durch eine Feuersbrunſt
wurde vor einigen Jahren das vlämiſche Theater in
Courtrat (Weſtflandern) zerſtört. Unter Benutzung der
übrig gebliebenen Mauern und Grundmauern wurde das
Theater wieder hergeſtellt, wie ſich jeßt herausſtellt, in ſehr
nachläſſtger Weiſe. Am erſten Oſterfeiertage wurde „Roſe
Kate“ geſpielt. Das Theater war voll beſetzt. Mitten in
der Vorſtellung erſchien der Theaterleiter auf der Bühne
und bat die Zuſchauer, in Ruhe ſofort das Theater zu
verlaſſen, da der Fußboden ſchwanke und einzu
ſtürzen drohe! Er werde das geſammte Eintrittsgeld
der Stadtverwaltung zur Vertheilung an die Armen über
weiſen. Das Publikum verließ eiligſt, aber ohne jedes
Gedränge das Theater.

(eber ſeine Flugmaſchine) ſprach Reg.Rath
Hofmann vont kaiſerlichen Patentamt in der letzten Sitzung
der Polytechniſchen Geſellſchaft in Berlin. Die Maſchine
beruht auf dem Drachenprinzip. Bei dem Modell wird der
nöthige Betrieb ohne irgend welche bewegten Maſchinentheile
dadurch erzielt, daß durch die aus dem Keſſel der Maſchine
ſenkrecht zur Flugrichtung austretenden Dampfſtrahlen äußere
Luft angeſaugt wird, welche nun gegen mit der Maſchine
feſt verbundene gekrümmte Flächen geleitet und nach hinten
abgelenkt wird. Bei dieſer Maſchine wird die Wirkung der
bisher für Flugapparate verwendeten Motoren und die
Wirkung der Strahlen ergänzend zuſammengefaßt. Als die
beſte der bisher ausgeführten Flugmaſchinen ſtellt Redner
die des Prof. Langley in Waſhington hin. Dieſelbe wiegt
nur 12 Kilogramm pro Pferdekraft, hat aber weder Conden
ſationsvorrichtung noch beſitzt ſie einen Abflugapparat. Mit
dieſen beiden für die möglichſte Ausnutzung des Dampfes
und das Landen unumgänglichen Vorrichtungen will der
Vortragende jedoch ſeine neue Flugmaſchine ausrüſten, die
dann aber gegen 25 Kilogramm ſchwer ſein würde. Die
Langleyſche Maſche kann bereits gegen I. Minute in ge
wünſchter Richtung fliegen und nach Aufhören der Betriebs
kraft heil auf Waſſer herabſinken. Auch darin hat nach
Anſicht des Vortragenden Langley das Richtige getroffen,
daß er als Betriebskraft eine Dampfmaſchine verwendete
Redner führt die Vortheile der Dampfmaſchine für dieſen
Zweck noch des Näheren aus und geht ſchließlich auf die
Bedürfnißfrage und die Frage der Erlernung des Fliegens
weiter ein. Zum Schluß läßt er ein kleines, durch Kohlen
ſäure getriebenes Maſchinchen frei fliegen. Der Bau der
Flugmaſchine ſoll, nachdem die Miltel (ca. 60 000 Marh)
aufgebracht ſind, bald begonnen werden.

(Ueber das Nationaldenkmal) kalauert das
Berliner Bismarckorgan, die „Neueſt. Nachr.“, weiter. Hier
die neueſte Blüte: „Du, weeßte det neueſte Rebus
„Nee „Wad fehlt den Jenius, der Willem det Pferd
führt „Na?“ Drei Haare.“ „Det ſlimmt.“

Lottegt e.
Von bis 25. Mai ae. findet in Königsberg i Pr.

der große Pferdemarkt und Pferdegusſtellung
ſtatt. Hiermit iſt eine Lotterie, beſtehend aus Looſen
à 1 Mk., verbunden und beſtehen die Gewinne aus 10
eomplett beſpannten Equipagen, 47 oſtpreußiſchen Reit- und
Wagenpferden und 2443 maſſiven Silbergewinnen. Der
General- Vertrieb der Looſe iſt der Firma Leo Wolff,
Königsberg i Pr. übertragen.

Verſßiücher t e gs weſen
Die Zeit iſt gekommen, wo an jeden Landwirth die

Frage wegen Verſicherung ſeiner Feldfrüchte gegen Hagel
ſchaden herantritt. Dieſe Frage: ob verſichern oder nicht,
iſt zweifellos mit ja zu beantworten, dagegen iſt die Frage
wo zu verſicheren, ſchon ſchwerer, namentlich für den
mittleren und kleinen Landwirth, welcher mit den
einſchlagenden Verhältniſſen nicht ſo vertraut iſt, wie der
Großgrundbeſitzer. Der Landwirth hat in dieſem Falle die
Wahl zwiſchen Gegenſeitigkeits und ActienGeſellſchaften.

Die Gegenſeitigkeits-Geſellſchaften erheben meiſt
eine mäßige Vorprämie und müſſen in hagelreichen Jahren,
wo dieſe Vorprämte nicht ausreicht, einen ſogenannten
Nachſchuß bis zur Höhe der Deckung aller Schäden, Ver
waltungs Koſten pp. erheben. Entfällt nun die Verſicherungs
nahme auf Jahre mit wenig Hagelſchäden ſo kommt der Ver
ſicherte billig weg; entfaällen aber auf die Jahre der Verſicherung
viele Hagelſchäden, ſo wird ihm die Verſicherung theuer Die
Zahlung der Entſchädigung kann bei Einziehung von Nachſchüſſen
oft erſt nach längerer Zeit erfolgen. Die Aetien- Geſell
ſchaften erheben eine feſtſtehende Prämie, nach deren
Zahlung jede weitere Verpflichtung für den Verſicherten
wegfällt und das Fehlende die Geſellſchaft zu zahlen hat.
Die Zahlung der Entſchädigung erfolgt bedingungsmäßig
innerhalb 4 Wochen nach der Taxe, meiſt aber ſchon in 14
Tagen. Wir rathen den Herren Landwirthen jedenfalls
zur VPerſichexungsnahme, und wenn dieſelbe bei einer

S S

e erſwortliche Rebarſon, Ding nd Verlag von Th. Mühe er eng

Gegenſeitigteits Geſellſchaft genomntett werden ſoll n
an Umfang größeren Geſellſchaft, weil ſich hier die Geſ

ſo hohe ſein werden wie bei einer kleinen Geſellſchaft
der Landwirth aber im Voraus genau wiſſen, e
an Prämie im Ganzen zu zahlen hat, ſo empfiehltBenutzung einer ActienGeſelſſchaft, pfiehlt ſih de
e

zNeueſte Nachrichten.

Köln, 21. April. Der „Köln. Ztg.“ wird a
Paris gemeldet Das Arſenal zu Cherbourg wie
angewieſen, vier Dorpedoboote mobſ
machen. Zwei Bataillone Marine Infanterie ſchien
ſich morgen in Marſeille nach Kreta ein.

Bareelvna, 21. April. Im Anarchiſten
pro zeß beantragte der Staatsanwalt
Angeklagte die Todesſtrafe, gegen 48 Zwangsarbe
und gegen 30 Freiſprechung.

Konſtantinopel, 21. April. Der n
kampffähigen Einwohner zurückzuhalten, dieſe lang
zu Tauſenden in Griechenland einzudringen

4ſtägiger Termin für die Abreiſe der griecht
ſchen Unterthanen bekannt gegeben. Die en
bezüglich des vorläufigen Schutzes der griechſhe
Unterthanen iſt offen geblieben. Von griechiſche

durch fremde IJntervention die Einſchränkung die
Maßregel, da die Durchführung auch die türkſhe
Handelsintereſſen ſchwer ſchädigen würde, Nah

abtheilung per Bahn expedirt.
Saloniki, 21. April. Der Vali beſteht a

der Abreiſe ſämmtlicher griechiſcher Unterthanen
die er für gefährlich hält.

Athen, 21. April. Die Truppenven
ſchiffungen von hier dauern ſort, ſelbſt de
Palaſtwache geht heute nach Theſſalien. Hunde
von Bürgern Athens melden ſich als Freiwillige

Kanea, 21. April. Das öſterreichiſche Kriege
ſchiff „Sebenico“ hat hier 120 muſelmaniſche Fluh
linge aus Kiſſamo gelandet. Jtalieniſche Truppen
abtheilungen ſind in Suda eingetroffen.

Athen, 21. April, 8 Uhr abends Die
griechiſche Oſtgeſchwader bombardirte de
türkiſchen Küſtenſtädte Platamona und Leph

magazin von Platamona flog in die Luſt. in
heutigen Bombardement durch das griechiſche We
geſchwader hat Preveſa (am Golf von Arka) ſin
gelitten.

Berlin, 22. April. (H. T. B.) Die Kaiſerin
iſt geſtern Abend 9 Uhr von Ludwigsluſt wied
hierher zurückgekehrt. Großfürſt und Groß
fürſtin Wladimir, welche mit der Kaiſer
hier angelangt waren, ſetzten gegen 12 Uhr nacht

die Reiſe nach Petersburg fort. Für
Ferdinand von Bulgarien, der von L
wigsluſt wieder hierher zurückgekehrt iſt, wird heut

Abend die Fahrt nach Sofia antreten.
Paris, 2.. April. (H. T. B.) Der türlich

Geſandte theilte einem Redakteur der „Libre parole
mit, daß der jetzige Krieg kein praktiſches Reſultt
ergeben und die kretenſtſche Frage ohne Koſn
bleiben werde. „Eclair“ meldet Der griechſ
Oberſt Manos, welcher die Grenze von Epirn
überſchritten hatte, verfügte nur über 4000 Man
Jnfanterie, 300 Mann Kavallerie, drei Batterien
und eine Compagnie Genietruppen.

Athen, 22. April. H. T. B.) Die G
regung iſt hier ungeheuer. Die allerletzte Alten
kläſſe iſt jeßt einberufen. Während des geſtrige
Gottesdienſtes um 11 Uhr waren alle Geſchäft
geſchloſſen. Die Türken verſuchten den Poſten
Prophet Elias, welcher auf dein Wege ma
Durnawo liegt, zu nehmen, wurden aber zurlt
geſchlagen. Der Hügel von Jmaret, auf welchen
die Türken ſtarke Batterieen tablirt hatten, wird
von den Griechen beſetzt. Oberſt Manos ha
Seriding und Philippiadha eingenommen, Nanu
wird gegen den Abhang Pighadia vorrücken,
ſich die Türken eiligſt conzentriren. Der Kronprit
verließ geſtern Abend Lariſſa und begab ſtch auf
das Schlachtfeld wo wahrſcheinlich heute ein große
Zuſammenſtoß mit den Türken ſtattſtnden wird.

London, 22. April, nachm. 1 Uthe
40 Min. Ein Telegramm an das hieſige
auswärtige Amt meldet vom griechi h
türkiſchen Kriegsſchauplatze die San
nahme Lariſſas durch die Türkel
nach heftigem Kampfe r einRom 22. April. Nach einer hiergelaufenen Meldung aus Ath en befürch
man dort, daß nach der Einnahme Lariſe
ein allgemeiner Aufſtand ausbrechen n e

Ebenfalls aus Athen wird gemele
daß Edhem Paſcha angeblich von

mehr vertheilt und daher vorausſichtlich die Beltrige ar

gegen

von Albanken meldet, er ſei nicht im Stande
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